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Iaufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlic.herZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spezielle Erhaltungshinweise.

Hersiwil gelrörte j¡n Mittelalter zur Henschaft ttalter¡ und wurde mit dieser 1466
an Solottrurn verkauft. Zusannen mit Heinrichsr^¡il und Vüinistorf bildete der Ort
lange Zeit die Gereinde "Drei Höfe". Hersiwil gelrört z,.tr Pfarcei lgiegrstetten.
Die hügelige Gegend r¡n Hersiwil eignret sich r¡orallem ftir die Vielrzucht r:r¡d
Milcl¡rirtschaft, zudem wird viel obst angebaut. In der aþelegenen Gereinde hat
sich kej.:r C,eruerbe niedergelassen. Die Zalrl der Eirrr¡ohner lag 19OO bei 152 urd
blieb seither in etwa konstarrt. Früher war die r;¡nr*¡¡ireschaft die einzige Be-
scttåiftig'ung, heute arbeiten viele Hersiwiler in der Industrieaggløreration süd-lich rrcn Solothurn.

Die @nejnde Hersiwil liegt aþelegen j-n ej-nem landsct¡aftlich reizr¡ollen C,e-
låinde, welches fast vollstiindig r¡on lrlald eingeschlossen wird.. Dj-e orbschaft er-
streclct sich entlang einer Kante, dj-e den Uebergang r¡on ej:rem a1lmÊihlich an-
steigenden Gelåinde (U-Ri II) zu einer klejnen, hochgelegenen Ebene (U-Ri III)
markiert. Die grossen Dächer der neist bråiuerlichen Bauten bilden r¡on Norden
gesehen ei-ne ei:rdrtickliclre Silhouette. Auf dieser Seite des Ortes reicht die
intakt'e Landsctraft dÍrekt bj.s zu den Bauernhåiusern und, der Uebergang wird. durch
keinen einzigen Neubau ven¡nklärt. Der stidliche Ortsrand, aufgnlnd. der etwas er-
höhten Ecene ohne grosse hleitwirkung, blieb mit Ausnahne ej¡rer Stichstrasse
(0.0.9) bis jetzt auch unverbaut. Die r¡ereinzelten klejnen Ner¡bauten am nord-
östlicher¡ bzw südr¡¡estlichen Ortsrand (U-Zo fe stören das äussere Ortsbild.
kaun. Dj-e l{eiterentwickh:ng der OrEschaft nach strengen Verordnungen ("1änd-
liche" Bauvreise, Lrangparallele Anordnr:ng der Bauten) entlang eines schrnalen
Strässchens, welches der liangkarrte folgrt, entspricht sicher rneår der Stn¡ktur
des heutigen OrLsbilds als eine flächige Bebaur:ng "hinter" den heutigen AIt-bauten. ./.
0ualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

\ Dorf
o Weiler

o Spezialfall
räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Qualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleic

Klej.:res, aþelegenes, rein bÈiuerliches Dorf in ei.:rer reizr¡o1len, geschlossenen
Landschaft. Besondere l,agequalitåiten dank der markar¡ten Silhouette der auf ej¡:er
Ilangkante situierben Ortsclraft urul den klaren, fast nirgends beeinträclrtigben
Råindern der Altbebaur:ng

Ceurisse rär¡rùj-clre O:alitÊiter¡ dar¡k der locJceren, aber regelmåissj-gen Anordnr:ng der
Höfe beidseits eines schrralen Strässchens r:nd der unverbauten, grosserì Zwischen-
bereiche.

Gs¿isse architektr:rhistorische Qualit¿ite¡r dank ei:rer Anzatrl stattlicher, gut er-
haltener Hochstud- r.rrd Drei-sässenLrålusêr-¿1¡s denr Ende d.es 18. r:nd. aus der ersten
Hêi1fÈe des 19. Jaf¡rhurderts, jedoch kei.:r rnarkarrtes Einzelelenent.

lnventar der schútzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt fúr Forstwesen, Abteilung Natur- und He¡matschtz, 3001 Bem
Auftragnehmer: Architekturbúro Sibylle Heusser-Keäer, Usteristrasse 23, g00i Züricti 
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Siedlungsentw¡cklung ( Fo rtsetzu ng)

Ttotz des recht eirùreitlichen äusseren Ortsbilds lässt si-ch das kleine Dorf in
zv¡ei Siedlungsteile gliedern: einerseits der ältere Teil entlang eines schmalen
Strässchens (G 1), andererseits ein Ensernble nrnd r¡n eine klei-ne Strasserlerga-
belung (G 2). Der Berej-ch zwischen den auf der Siegfriedkarte von 1884 klar ge-
trennter¡ Siedlungsteilen blieb lange r:nüberbaut (U-Zo I). Hier errtstanden in der
erstst Håilfte des 20. Jli.s bürgerliche ülchnlråiuser, die j¡n Ortsbild aufgrund ihrer
Nutzung wie Bauform einen Frendkörper bilder¡ (0.0.6, 0.0.7). Deshalb sollte die-
ser wichtige Zwischenbereich nicht noch weiter überbaut werden. (U-Zo I).
Der ältere Teil des Dorfes (G 1) ist ein honngenes, rein bÊiuerliches Gebiet ge-
blieben. Auf der Siegfriedkarte r¡on 1884 erschei¡rt das schon darnals vollständig
abgebildete Gebiet als dj.chte Bebaur:ng. Dr.¡rch den Abbnrch einiger Neber¡bauten
sind grösserg als Wiesen genutzte Freirär:rne entstanden, welche als Nalnungebr:ng
der stattlictren, gtrt erhaltenen oder fachnråinnisch renovietren Altbebaur:ng nicht
nehr fiberbaut werder¡ sollten, wie dies leider dr:rch das neue Posttnltergebåiude
geschehen ist (1.0.4)

Die Bebaur:ng setzt sich als zwei unverputzten Hochstudhåiusern aus dem 18. Jh.
und nehreren Dreisässenlräusern mit abgewalrnEem Satteldach aus dem 19. Jtr. zu-
sanmsn, bei deren verputzten ï{chnteilen die Rj-egelkonstruktion neistens sicht-
bar belassen wurde. Da alle Bauten in etwa hangçnral1e1 angeordnet sind, er-
gibt sich östlich des ltricks des schrnalen Stråisschens ei:re traufståindige, süd-
lich davon eine giebelståindige Reihlrng. Ei¡re AusnaLure bilden nr:r die Käserej-
(f.0.2) und ej¡r $IchnLraus mit ZiergarLen und klei:ren Nebenbauten (1.0.3) . Den
klaren Abschluss des Siçdh:ngsgebiets rnarkieren zrnrei schon von weitem sicht-
bare Höfe (f.0.1). ExporLierE sj¡rd auch die zuei Aussiedlerhöfe (0.0.10) t z!
Begj-nr¡ dieses Jatrrhunderts erbaut, welche eine selrr lockere Beziehn:ng zwischen
Hersiwil und Heinrichsv,ril herstellen.
Das E:sernble r¡n die schon auf der Si-egfriedkarbe eingetragenen Strassenver-
gablxrg setzt sich aus ein ¡nar Dreisässenträusern aus dem 19. .fh. - \^rovon vor-
al1em der intakt erhaltene langgestreckte Hof (E 2.0.5) zu erwähnen ist - r:nd
klei.::en Bauernhåiusern bzr¡¡ !{chn}rär:sern mit länd"tichem, aþervalrntem Dach, aus
der ersten Hälfte des 20. Jh.s zusarTnen.
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